
 

 

 

In den letzten Jahren wurden in der Jugend(verbands)arbeit immense Beratungs- und Unterstüt-
zungsbedarfe von jungen Menschen wahrgenommen. Die Corona-Pandemie verstärkte, was sich 
bereits abzeichnete. Junge Menschen benötigen spezifische Beratungsangebote, die auch spezia-
lisiert auf die verschiedenen Nöte und Entwicklungsherausforderungen eingehen. 

Die Ergebnisse der COPSY-Studie für das Land Brandenburg bestätigen dies. Knapp drei Viertel der 
Kinder und Jugendlichen empfand die Veränderungen im Zusammenhang mit der Corona-Krise ins-
gesamt als belastend. So berichtet jedes dritte befragte Kind, unter psychischen Problemen gelit-
ten zu haben.1 

Die Ergebnisse der Studie sind besorgniserregend! Es liegen ausreichend Fakten über die schwie-
rige Lebenssituation junger Menschen vor. Nun muss entsprechend gehandelt werden. 

 Wir fordern eine zentrale Landesvergabestelle von Psychotherapieplätzen für junge Men-
schen. 

 Wir fordern den Ausbau gesundheitlicher Dienste und Beratungsstrukturen vor Ort, z.B. des 
Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes, der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienste 
und Beratungsangebote für Menschen mit Suchterkrankungen. 

 Wir fordern, niedrigschwellige Beratungs-, Betreuungs- und Unterstützungsangebote, ins-
besondere für einkommensschwache Familien, auszubauen. Die Vernetzung gesundheits-, 
jugend- und familienpolitischer Akteur*innen vor Ort muss dabei gefördert werden. 

                                                           

1 https://msgiv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/22-03-23%20EF-COPSY-BB-A_G_2022.pdf  

https://msgiv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/22-03-23%20EF-COPSY-BB-A_G_2022.pdf


 

 Wir fordern, Kindergesundheit ressortübergreifend zwischen den Ministerien für Gesund-
heit und Jugend zu bearbeiten und weiterzuentwickeln. Wesentliche Eckpunkte und Maß-
nahmen hierfür finden sich im Landtagsbeschluss „Kindeswohl im Blick behalten, Kinderge-
sundheit schützen“ (https://kurzelinks.de/gx2a).  

Die Stadt- und Kreisjugendringe in Brandenburg und die Mitgliedsverbände des Landesjugendring 
Brandenburg e.V. unterstützen das Projekt des Arbeitskreises zu “Psychische Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen” und möchten ihren Beitrag dazu leisten, dass das Sprechen über psychi-
sche Erkrankungen enttabuisiert wird. Hilfe ist nötig, nicht schweigen. 

 

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fkurzelinks.de%2Fgx2a%3Ffbclid%3DIwAR3A5qgRMvNfxP5ZuCl4bWKa2BG4zWayIWRMbtAQHPbvRqbJKbVBVU0e2eE&h=AT0ZIggK_WjD5ynIj6f2yanfzdOMML8p3CZ3R1JhRSi2X6rxd8VGe8wzoKcYRF8kSmreDO-6bCIhcHudIQsmGn3JcYenFsCZcgGe4Lp-RBBwiQQmQ-n4AUDB4on6f2zgZYg9&__tn__=-UK-R&c%5B0%5D=AT0ZGlHGcTxYzt-tIsIk1E9HfZU6vVVZPFhUgL_dc4hAfWhhfpX9BaVVGCuUsxpH2zbyVLYuycDA014NZ6kerdLgjNQc2YzW2bAmv0InF68_s18M6EtS08mIl2OVo3R3mVQ0anZeIvgrsdTTqj25Dq0h85Oqhxs10Gv2An8KW5sERrA

